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kommen zu laden, für gewöhnlich durch einen künlllichen Schmutz, der fo aufgebracht

xird‚ dafs hin und wieder die reine Farbe erfcheint, und man erhält [0 manchmal auf

nillige Weife eine Harmonie. Aber man muß gefiehen, dafs diefes Verfahren barbarifch

‚il und vorausfetzen läfst, dafs unfere Glasmaler hinfichtlich der Bedingungen für die

Harmonie der Gläfer keine klare Theorie haben. Es ill beinahe fo, wie wenn man, um den]

 
Von der Kathedrale zu Chartres”).

Mangel an Uebereinßimmung zwifchen den Ausführenden einer Symphonie zu Verheimlichen,

von Anfang bis zu Ende einen Bafs befländig vorherrfchen liefse, eine Art neutrales

Schnarchen, um nur in einigen feltenen Zwifchenräumen hin und wieder ein oder zwei Takte

befreit von diefer eintönigen Begleitung hören zu la1'fen. Eine Malerei herzuflellen, befonders

eine durchfichtige, alle eine folche von einem Glanze ohnegleichen, um fie zu befchmutzen

99) Nach: Vior.u-:T—LE—Duc‚ a. n. O., Bd. IX, S. 392.


